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Auch mal Raufen mit Regeln
Das Projekt „Fitte Finken“ im Ju-
gendzentrum OT Arche Nova bietet 
seit drei Jahren Bewegungsange-
bote mit besonderer Note - eine 
Spende macht die Fortführung 
möglich.

Diese und viele weitere Neuigkei-
ten, Termine und Geschichten aus 
dem Stadtbezirk Porz, diese Wo-
che in Porz am Montag.

Foto: Göllnitz
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Sommerliches für die Senior*innen

Text: Lars Göllnitz, Foto: Johanniter-Haus

Ein Tänzchen wagten die Mitarbei-
tenden der Sozialen Betreuung im 
Haus. 

Die Senioreneinrichtung Johanni-
ter-Haus in Finkenberg hat gleich 
eine Reihe sommerlicher Aktivitäten 
ausgerichtet. 

So kommt alle zwei Wochen etwa 
ein Eiswagen vorbei. Zudem gibt es 
Ausflüge ins Grüne sowie regelmä-
ßige Rikscha-Touren mit dem Verein 
„Radeln im Alter“. 

Das Sommerfest stand unter dem 
Titel „Flugreise durch verschiedene 
Länder“. 

Dabei haben sich Mitarbeitende in 
traditionellen Outfits einiger Länder 
präsentiert - Tanzen inklusive.
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Auch mal Raufen mit Regeln
Das Projekt „Fitte Finken“ im Jugendzentrum OT Arche Nova bietet seit drei Jahren  
Bewegungsangebote mit besonderer Note - eine Spende macht die Fortführung möglich

Finkenberg - „In der Pädagogik 
sind wir wie Papageien“, sagt Bian-
ca Rilinger, Leiterin des Jugendzen-
trums OT Arche Nova. Viele Dinge 
und Aussagen müsse man immer 
wiederholen, damit sie bei der jun-
gen Zielgruppe verankert würden.
So auch das Hinterfragen des eige-
nen Handelns. 
Etwa beim Bewegungsangebot „Fit-
te Finken“, das sich an Sechs- bis 
Zwölfjährige richtet. 
Dabei geht es ums Auspowern, um 
Sport und Spiel. Aber auch im Zeit 
für Reflexion, so Rilinger. 

Wie hat mein Handeln auf andere 
gewirkt? Wie habe ich mich selbst 
gefühlt? Wie sah es mit Fairplay aus?
Fragen, die die Kinder zusammen mit 
dem Pädagogen, der seit drei Jahren 
das Projekt betreut, besprechen. In 
eigens festgelegten 

Zeitfenstern während und nach dem 
Spiel. Zunächst sei das für die Kids 
noch neu und ungewohnt gewesen, 
berichtet die Leiterin der OT.
So gebe es bei jedem Spiel immer 
zwei Gewinnende. Die im Spiel Er-
folgreichen und die Fairsten.

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Der Bürgerverein Porz-Mitte hat die Spende von ETL-Kinderträume 
an die OT Arche Nova vermittelt. Foto: Göllnitz
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Das Jugendzentrum OT Arche Nova richtet seine Angebote an Kinder und Jugendliche. Foto: Göllnitz

„Sehr, sehr viel Bewegung“ be-
inhalte das mehrmals in der Woche 
ausgerichtete Angebot, sagt Rilinger. 
Spiele wie „Der Boden ist Lava“, Fuß-
ball, oder auch angeleitetes Raufen 
mit klaren Regeln stünden auf dem 
Programm. Die Kinder wählen selbst 
aus, was sie unternehmen möchten. 
Mitmachen können alle Besuchen-
den der Einrichtung. Jene aus dem 
offenen Angebot, und jene, die über 
das Übermittagsbetreuungsangebot 
ILF, Kurzform für „Inklusives Lern- 
und Freizeitangebot“, vor Ort seien, 
berichtet Rilinger. Die Gruppe sei so 
sehr divers und vielfältig.
„Solche Angebote sind sehr wich-
tig“, findet auch die Vorsitzende 
vom Bürgerverein Porz-Mitte, Anita 
Mirche. „Das Handy ist sonst sehr 
verlockend“, sagt sie. Ihr Bürger-
verein hat eine erneute Spende zur 
für die OT essentiellen Finanzierung 
vermittelt. 
Christian Johannes von ETL-Kinder-
träume, eine Stiftung der Steuerbe-
ratungsgesellschaft ETL, war bereits 
mehrfach vor Ort. Die Stiftung för-

dert regelmäßig Projekte der OT.
„Die Kinder lernen über das Projekt 
fürs Leben“, findet Johannes. Über 

das Halten an Regeln und die Wir-
kung eigener Entscheidungen. „Es 
ist ein tolles Projekt. Auch das Drum-

herum“, würdigt er das Team der 
OT Arche Nova. (Lars Göllnitz - der 
Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Veranstaltungen

Am 16. August findet der 
nächste Trödelmarkt von 11-
17 Uhr statt.
Online-Anmeldung am Mittwoch, 
den 12.08.2026 ab 12 Uhr hier: 
https://kis.engelshof.net/troedel
02.09.2026 Jürgen Wiebicke 
- Erste Hilfe für Demokratie-
retter
Lesung und Gespräch mit Jür-
gen Wiebicke im Rahmen des 
Projekts „Köln wählt Demo-
kratie“
Jürgen Wiebicke lebt als freier 
Journalist in Köln. Seit 19 Jahren 
moderiert er wöchentlich »Das 
philosophische Radio« auf WDR 5.
Beginn 19:30 Uhr, Einlass ab 19:00 
Uhr
Eintritt 10 Euro Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich
06.09.2026 Kultur im Engels-
hof „Max Köhler Trio“ 11 Uhr, 
Einlass 10 Uhr
Das Max Köhler Trio spielt leben-
digen Straight-Ahead-Jazz mit 
klarem Bezug zur Tradition. Der 
junge Kölner Pianist orientiert sich 
am klassischen Trio Sound mit Ein-
flüssen des Ahmad Jamal, Wynton 

im Engelshof

Anzeige

Kelly, Ray Brown Trios. Zusammen 
mit Kester Jahn am Bass und Jakob 
Hein am Schlagzeug besteht das 
Programm aus Eigenkompositio-
nen, sowie Standards des Great 
American Songbooks. Eintritt 6,- 
€ an der Tageskasse
Die neue Kleinkunstreihe 
„Kultur im Engelshof“ wird 
unterstützt von der „Rem-
bold-Stiftung“



|  7Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 08. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de

Bewerbungen sind möglich
Die Seniorenvertretungen werden neu gewählt -  
die Bewerbungsfrist für Kandidierende endet am 2. Oktober

Stadtbezirk Porz - Alle fünf Jahre 
wird die Seniorenvertretung neu ge-
wählt - und das in allen neun Kölner 
Stadtbezirken, somit auch für Porz. 
Für die Wahl in diesem Jahr sucht 
die Stadt Köln noch Kandidierende. 
Bis Freitag, 2. Oktober, können alle 
Personen, die in Köln mit Haupt-
wohnsitz gemeldet und 60 Jahre 
oder älter sind, ihren Wahlvorschlag 
für die Wahl der Seniorenvertretung 
einreichen. Eine deutsche Staatsan-
gehörigkeit ist für eine Kandidatur 
nicht erforderlich.
Die Seniorenvertretung (SVK) ist eine 
Anlaufstelle für alle Menschen ab 60 
Jahren. Sie arbeitet ehrenamtlich, 
freiwillig und ist unabhängig von 
Parteien und Religionen. Sie infor-
miert die Öffentlichkeit darüber, was 
Politik für ältere Menschen tut und 

vertritt Interessen älterer Menschen 
gegenüber der Stadt und den Ein-
richtungen für Senior*innen. Sie 
berät Rat, Verwaltung und andere 
Einrichtungen, bevor Entscheidun-
gen für ältere Menschen getroffen 
werden. Außerdem ermutigt die SVK 
ältere Menschen, sich aktiv im öf-
fentlichen Leben einzubringen.
Am Montag, 23. November, endet 
die Abgabefrist für die reine Brief-
wahl zur Seniorenvertretung Köln. 
In jedem der Stadtbezirke werden 
fünf Vertreter*innen, maximal sechs 
gewählt. Damit soll die SVK wohn-
ortnah in jedem Bezirksrathaus für 
die Bürger*innen erreichbar sein.
Wenn in einem Stadtbezirk fünf 
Personen mit ausschließlich deut-
scher Staatsangehörigkeit gewählt 
wurden, kann es dort ein sechstes 

Mitglied geben, das eine ausländi-
sche oder doppelte Staatsangehörig-
keit besitzt. Voraussetzung ist, dass 
es mindestens zwei Kandidierende 
mit nicht-deutscher oder doppelter 
Staatsangehörigkeit gibt.
Mögliche Kandidat*innen müssen 
mindestens drei Monate vor der 
Wahl in dem Stadtbezirk wohnen, 
in dem sie kandidieren möchten. 
Kandidierende, die derzeit nicht Mit-
glied der Kölner Seniorenvertretung 
sind, müssen mindestens 20 gültige 
Unterstützungsunterschriften von 
Wahlberechtigten aus dem eigenen 
Stadtbezirk sammeln, um antreten 
zu können. Die dafür nötigen For-
mulare werden vom Wahlamt aus-
gegeben.
Die Wahlvorschläge inklusive der 
Unterstützungsunterschriften müs-

sen spätestens am Freitag, 2. Okto-
ber, um 18 Uhr vollständig und im 
Original beim Wahlamt eingereicht 
werden.
Die Wahl findet als reine Briefwahl 
statt. Wahlberechtigt sind alle Köl-
ner*innen ab 60 Jahre, die mindes-
tens seit dem 19. Oktober 2026 in 
Köln gemeldet sind. 
Wahlberechtigte erhalten die Wahl-
unterlagen automatisch an die 
Meldeadresse. Es muss kein Antrag 
gestellt werden. 
Die Unterlagen kommen voraussicht-
lich zwischen dem 29. Oktober bis 
13. November bei den Wahlberech-
tigten an, so die Stadt. Gewählt wird 
pro Stadtbezirk. 
Gewählt sind letztlich die fünf Kandi-
dat*innen mit den meisten Stimmen 
in ihrem Stadtbezirk. (red.)
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International auf dem Parkett
Aktive des TSC Mondial ertanzten sich gleich mehrere Platzierungen

Wahn - Ereignisreiche und gleich-
sam erfolgreiche Turnierwochenen-
den liegen hinter der Kölner Solo-
tänzerin Milolika Bratolyubova vom 
TSC Mondial aus Wahn, die sich 
gleich bei zwei hochkarätigen Ver-
anstaltungen mit starken Leistungen 
präsentierte.

Andreas Hoffmann und Isabel Krüger wurden Dritte beim internationalen „WDSF Senior II Latin-
Turnier“. Fotos: TSC Mondial
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Bei der „Solo Challenge Süd“, der 
offenen Landesmeisterschaft der 
SLT Jugend Solo in Standard und 
Latein in Saarlouis ertanzte sie sich 
in der Kategorie „Junioren II B La-
tein“ den zweiten Platz. 

Trotz hochsommerlicher Tempera-
turen von über 30 Grad zeigte sie 
über das gesamte Turnier hinweg 
eine konzentrierte und ausdrucks-
starke Leistung und wurde mit dem 
Silberrang belohnt.

Anschließend ging Bratolyubo-
va beim „WDSF Open Solo Latin 
Female Junior II“ im Rahmen des 
„DanceSport-Festivals Bremen“ an 
den Start und stellte sich dort einem 
internationalen Teilnehmerfeld von 
49 Solotänzerinnen. Im Finale be-
legte sie den sechsten Platz.
Indes präsentierten sich bei der 
diesjährigen „DanceComp“ in 
Wuppertal weitere Paare des TSC 

Mondial in starker Form.
Christopher Rhiem und Marie So-
phie Ferl erreichten in der „Haupt-
gruppe II C-Latein“ den vierten 
Platz unter sechzehn gestarteten 
Paaren. Sie verpassten das Podium 
nur knapp.

Jochen und Elke Blauth gingen in 
der Klasse der „Senioren IV B-La-
tein“ an den Start und ertanzten 
sich den zweiten Platz. Im Finale 
mussten sie sich den mehrfachen 
hessischen Landesmeistern erst 
nach einem knappen Tanzvergleich 
mit 3:2 Tänzen geschlagen geben.
Für ein ebenfalls starkes Ergebnis 
aus Sicht des TSC Mondial sorgten 
derweil Andreas Hoffmann und 
Isabel Krüger im internationalen 
„WDSF Senior II Latin-Turnier“. In 
einem hochklassig besetzten Star-
terfeld mit 42 Paaren tanzten sie 
sich bis auf das Podest und beleg-
ten den dritten Platz. (red.) Milolika Bratolyubova war gleich mehrfach erfolgreich.
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„Freude am Spiel vermitteln“
Die beiden Väter Tobias Festerling und Marcel Manderfeld  
haben eine Fußballschule für kleine Kickende gegründet

Langel / Ensen - „Wir sind bei-
de Väter. Unsere Söhne spielen 
auch Fußball. Unser Ziel ist es, eine 
hochwertige und individuelle Fuß-
ballförderung im Kinderbereich zu 
ermöglichen.“ Die Idee von Tobias 
Festerling und Marcel Mander-
feld hat inzwischen einen Namen. 
„Young Ballers Köln“, kurz YBK, 
nennen sie ihre Fußballschule, die 
nun ihr erstes Fußball-Feriencamp 
abgehalten hat. Dort, wo Festerling 
und Mandefeld auch zu Hause sind 
- im Stadtteil Langel.
Insgesamt zehn Kinder waren dabei. 
Allesamt aus den Jahrgängen 2016 
bis 2020. 
Für sie stand an zwei Tagen und 
jeweils zu mehreren Stunden alters-
gerechtes Fußballtraining auf dem 
Programm. 
Umgesetzt von Festerling und Man-
derfeld. Letzterer hat mehr als 20 
Jahre Erfahrung im Amateurfußball, 
zudem im Kinderfußball, zudem ist 
er selbst ehemaliger spielender Co-
Trainer im Seniorenbereich.
Tobias Festerling ist seit 2025 „DFB 
Basis-Coach“, im August startet er 
seine Ausbildung für die C-Lizenz 
vom Deutschen Fußball-Bund. 
Auch er hat langjährige Erfahrung 

als Spieler und spielender Co-Trainer 
im Seniorenbereich.
„Für uns ist vor allem auch die 

Tobias Festerling und Marcel 
Manderfeld (l.) haben beide 
Kinder, die Fußball spielen.

Die Coaches beim Trainingscamp in Langel. Fotos: privat

Vermittlung von Teamgeist, Fair-
ness und Selbstvertrauen wichtig“, 
so Festerling. „Wir wollen Freude 
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am Spiel wecken, zudem abwechs-
lungsreiche Trainings- und Spielfor-
men anbieten.“
Dabei solle jedes Kind individuell 
gefördert werden, sagt er. Am Ende 
bekommen alle eine persönliche 
Urkunde, die die einzelnen Stärken 
und Fähigkeiten würdigt. Zudem er-
wartet die jungen Kickenden eine 
Überraschungsbox und eine Medail-
le. Während des Camps gibt es ein 
Mittagessen, Snacks und Getränke.
„Young Ballers Köln haben wir aus 
Liebe zum Fußball gegründet“, so 
Manderfeld. Das Feedback von Kin-
dern und Eltern sei bislang sehr posi-
tiv. Und so planen die beiden bereits 
weitere Camps und Förderangebote. 
Vom 12. bis 14. August steht eines 
auf der Anlage des SV Westhoven-
Ensen auf dem Programm. Zudem 
richten beide dort derzeit immer 
freitags ein Training in Kleingruppen 
mit maximal acht Kindern pro Trainer 
aus. Auch hier geht es um das indi-
viduelle Fördern. (red./Lars Göllnitz)
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Sendejubiläum und Nachwuchssuche
Das Patientenfernsehen Echo-Funk Porz im Krankenhaus Porz am Rhein  
hat die 200. Ausgabe seiner Sendung „Echo der Welt“ ausgestrahlt

Thomas Dräger und Horst 
Schlemminger bei der 200. 
Sendung von „Echo der Welt“. 
Foto: Echo-Funk Porz

Porz-Mitte - Die Patient*innen in 
den Krankenzimmern im Kranken-
haus Porz am Rhein müssen nur den 

Fernseher einschalten. Auf einem 
der Kanäle läuft das Programm des 
hauseigenen Echo-Funk Porz. Seit 
mehr als 50 Jahren betreibt der Ver-
ein aus Ehrenamtlichen ein spezielles 
TV-Angebot für die Patient*innen.
„Unsere Sendungen sind vorprodu-
ziert und kommen in einem 24-Stun-
den-Programm vom Computer“ 
erklärt Franz Löhnert, Vorsitzender 
vom Echo-Funk. Dabei sei den Ak-
tiven wichtig, dass die Inhalte der 
Sendungen möglichst auf die Bedürf-
nisse der Zuschauenden im Hause 
abgestimmt seien, sagt er.
So gibt es etwa immer donnerstags 
eine Live-Sendung. Und diese fei-
erte nun ein kleines Jubiläum, wie 
Löhnert es nennt. Nämlich die 200. 
Ausgabe.
Mitte Juli wurde sie von den Echo-

Funk-Mitgliedern Thomas Dräger 
und Horst Schlemminger live in die 
Zimmer gesendet. Zwei Stunden 
lang mit Bildern, Videos und Musik 
über die Stadt Köln. „Die Themen 
der Sendungen befassen sich mit 
Reiseberichten über Länder, Städte 
und Landschaften“, so Löhnert. Zu-
nächst habe man sich auf Deutsch-
land konzentriert, dann aber den 
Themenbereich auf die ganze Welt 
ausgedehnt.
Die Sendereihe „Echo der Welt“ 
wurde von Thomas Dräger und Horst 
Schlemminger am 29. März 2018 ins 
Leben gerufen.
„Leider war es nicht immer möglich, 
die Sendung wie geplant an jedem 
Donnerstag live zu senden“, berich-
tet Franz Löhnert. Nicht immer sei es 
möglich, dass Thomas Dräger und 

Horst Schlemminger donnerstags 
Zeit hätten, die Sendung aus dem 
eigenen Studio in der Dachetage des 
Krankenhauses Porz zu produzieren.
Auch eine frühere Live-Wunschsen-
dung, samstags von 15 bis 18 Uhr, 
in der sich Patient*innen mit Musik-
wünschen direkt beteiligen konnten, 
musste aus Personalmangel wieder 
aufgeben werden, so Löhnert.
Er hofft auf Interessierte mit pas-
senden Kenntnissen, die das Team 
unterstützen möchten. „Wir suchen 
interessierte Menschen, die Freude 
daran haben ein eigenes Fernseh-
programm zu gestalten - oder sich in 
unsere Technik einzubringen“, sagt 
der Vorsitzende vom Echo-Funk.
Eine Kontaktaufnahme ist über ihn 
möglich: Loehnert.Franz@gmail.com 
oder 0171 5404199. (red.)
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Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf, Tel. 02241 951260, autohaus-hoff-troisdorf.de 
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241 391830, autohaus-hoff-augustin.de

ID. Polo Trend: Energieverbrauch kombiniert: 14,9–13,3 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 0 g/km; CO₂-Klasse: A.

ID. Polo Trend 85 kW (116 PS) 37 kWh 1-Gang-Automatik
Energieverbrauch kombiniert: 13,8 kWh/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 0 g/km;  CO₂-Klasse: A.
Ausstattung: Telefonschnittstelle, Infotainment-System mit 32,7-cm-Display, Einparkhilfe – akustische Warnsignale bei Hindernissen im 
Heckbereich, Spurwechselassistent „Side Assist", Verkehrszeichenerkennung, Ladekabel Mode 3 Typ 2, 16 A, CCS-Ladedose, Bidirektionales 
Laden, Multifunktionslenkrad, Klimaanlage „Air Care Climatronic", LED-Scheinwerfer u. v. m., Lackierung: Pythongelb Metallic

Hauspreis: 24.995,00 €
inkl. Überführungskosten

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. Gültig bis zum 30.09.2026. Stand 
08/2026. Unter https://www.volkswagen.de/e-auto-foerderung finden Sie Förderungsbedingungen und weitere 
Informationen.

Elektrisch. Modern. 
Überraschend günstig.

Jetzt den ID. Polo entdecken.

Jetzt bei uns
informieren
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Evangelisches Gemein-
debüro zwei Wochen 
geschlossen
Porz-Mitte - Das Büro der Evangelischen Kirchengemeinde Porz 
in der Mühlenstraße 4 bleibt vom 10. bis 24. August geschlossen. 
Zudem ist es am 25. August nur telefonisch und per E-Mail er-
reichbar. Anfragen über Anrufbeantworter (02203 955460) oder 
per E-Mail (buero@kirche-porz.de) werden direkt nach dem 25. 
August beantwortet. (red.)

Kostenloser Pflegekurs
Porz-Mitte - Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Familiale 
Pflege bieten einen dreitägigen kostelosen Pflegekurs für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz und Interessierte an.
Die Termine finden am Montag, 7. September, Mittwoch, 9. Sep-
tember und Freitag, 11. September, jeweils von 10 bis 14 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich: 02203 5661575 oder familialepf-
lege@khporz.de (red.)

Stammtisch  
des Bürgervereins  
Porz-Mitte
Porz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte lädt am Mittwoch, 12. 
August, um 18 Uhr ins Restaurant Haus Knott, Friedrich-Ebert-Ufer 
52, zu seinem öffentlichen Stammtisch ein. Interessierte können 
Ideen und Vorschläge im kleinen Kreis einbringen. (red.)

Termin zum Blutspenden

Treffen der  
Porzer ADFC-Gruppe

Veedelsessen
Finkenberg - Jeden Dienstag lädt 
das Bürgerzentrum Finkenberg, 
Stresemannstraße 6a, zwischen 
12 und 13 Uhr zu einer warmen 
Mahlzeit ein. 
Die Teilnahme am Veedelsessen 

kostet zwei Euro. Besonders will-
kommen sind Menschen in sozialen 
Notlagen. Eine Anmeldung wird per 
E-Mail an bueze@parisozial-koeln.
de oder unter 02203 9354418 er-
beten. (red.)

Porz-Mitte - Am Mittwoch, 26. Au-
gust, findet das nächste öffentliche 
Blutspenden im Stadtgymnasium, 
Humboldtstraße 2-8, statt - ausge-
richtet von der Porzer Ortsgruppe des 
Deutschen Roten Kreuzes. Gespen-
det werden kann zwischen 15 und 

19 Uhr. Das Rote Kreuz empfiehlt 
vor der Blutspende ausreichend zu 
trinken, nicht mit leerem Magen zur 
Blutspende zu kommen und körper-
liche Höchstleistungen direkt nach 
der Spende zu vermeiden. 
(red.)

Porz-Mitte - Die ADFC-Radver-
kehrsgruppe Porz trifft sich am 
Donnerstag, 13. August, um 19 
Uhr, im Forum „Mittendrin“, Fried-

rich-Ebert-Platz 3. Interessierte sind 
eingeladen, mit über Themen rund 
um den Radverkehr im Stadtbezirk 
Porz zu sprechen. (red.)
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Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg - Classic (A1) in Höhe von EUR 855,00 berechnet der ausliefernde Betrieb separat. 2Alle 
Werte inkusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Angebot gültig bis 31.8.2026. Zwischenverkauf vorbehalten. Nur solange der Vorrat reicht. 
1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für 
die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 
Stand 07/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissions-
werte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. 

T-Roc Style 1.5 l eTSI 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,6 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,2 Stadtrand (mittel), 4,8 Landstraße (schnell),  
6,0 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 127 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot Nr. 0661913A0M, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-
System mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Plus-Scheinwerfer, Fernlichtassistent „Light 
Assist“, Leichtmetallräder „Lima“ 7 J x 17, Automatische Distanzregelung ACC, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhilfe, Rückfahrkame-
ra „Rear View“, „Side Assist“, Vordersitze beheizbar, ergoActive-Sitz auf der Fahrerseite, „Air Care Climatronic“ u.v.m

Eine neue Ära des Rock. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!

Jetzt bei HOFF günstig leasen.
Entdecken Sie den T-Roc Style

Jetzt privat leasen 
ab 129,00 €1,2

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-693
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-266, autohaus-hoff.de

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2

Laufzeit: 24 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
monatliche Leasingrate: 129,00 € 1,2
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Spenden  
zum Firmenjubiläum

Spendenübergabe auf der Bühne. Foto: privat

Lind / Urbach - Es war ein doppelter Anlass zum Feiern. Nicht nur, 
dass Siegfried Busse gemeinsam mit rund 300 Gästen seinen 75. 
Geburtstag beging. Auch sein Unternehmen, der Familienbetrieb 
„Auto-Service-Busse“, den Siegfried Busse und sein Sohn Georg 
seit Jahren führen, hatte Grund zum Feiern. Auf dem Programm 
stand Mitte Juli das 50-jährige Firmenjubiläum.
Präsentiert wurde dabei ein umfangreiches Programm, zu dem auch 
ein Auftritt der Black Fööss gehörte, die bis spät in die Nacht für 
festliche Atmosphäre sorgten.
Zudem wurde zum Jubiläum eine Benefizaktion zugunsten sozialer 
Einrichtungen durchgeführt. Die erzielten Spenden stammen aus 
dem Verkauf von Speisen und Getränken sowie aus einer Tombola. 
Die Aktion wurde zudem von Marc Harder, Geschäftsführer des 
Eltzhofs, und von Josef Glahn, Inhaber von Bestattungen Glahn, 
unterstützt. Beide trugen zum Gesamterlös maßgeblich bei.
Einen der daraus resultierenden Spendenschecks nahm Helene Gras-
Nicknig, Vorsitzende des Fördervereins Hospiz Köln-Porz, im Namen 
des Vereins entgegen.
So solle die Spende für die Sanierung des großen Badezimmers im 
Haus eingesetzt werden, so die Vorsitzende.
Für das Bethanien Kinderdorf nahm Werner Langenfeldt eine Spende 
entgegen. Er dankte auch im Namen der Kinder und Jugendlichen 
der Einrichtung. (red.)
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Anzeige

Balsamico in Porz-Grengel: Italienische Gastfreundschaft 
mit Herz und Familienrezepten

(Grengel) Wer das Balsamico in 
Köln-Porz-Grengel besucht, erlebt 
weit mehr als ein klassisches ita-
lienisches Restaurant. Hinter dem 
beliebten Familienbetrieb steht die 
Familie Cannelonga, die mit Lei-
denschaft, Herzlichkeit und einer 
tief verwurzelten italienischen Ess-
kultur ihre Gäste begeistert. Das 
Restaurant verbindet authentische 
Küche mit familiärer Atmosphäre 
- und genau das macht seinen be-
sonderen Charme aus. Die Küche 
legt Wert auf frische Zutaten und 
klassische italienische Speziali-
täten.
Ein besonderes Markenzeichen des 
Restaurants ist der Originale Stein-
ofen und die regelmäßig wech-
selnden Aktionen (zum Beispiel 
1Kg Gambas, 2 Beilagensalate 
und 2 Gläser Prosecco für 49,90€ 
/ „Pizza-Himmel“ für 2 - 2 haus-
gemachte Panzerotti, 2 Pizzen nach 
Wahl, 0,5l Hauswein für 2 Perso-
nen 44,90€, etc.), bei denen Gäste 
immer wieder neue kulinarische 
Highlights entdecken können. Ob 

saisonale Spezialitäten oder tradi-
tionelle Gerichte aus verschiedenen 
Regionen Italiens - im Balsamico 
wird Abwechslung großgeschrieben. 
Viele dieser Aktionen basieren auf 
Original-Familienrezepten, die den 
authentischen Geschmack Italiens 
auf den Teller bringen.
Familie Cannelonga versteht Gastro-
nomie als gelebte Gastfreundschaft. 
Jeder Gast soll sich willkommen füh-
len - ganz gleich, ob beim gemüt-
lichen Abendessen zu zweit, beim 
Familienfest oder beim Treffen mit 
Freunden. Diese persönliche Note, 
gepaart mit einer hochwertigen Kü-
che, macht das Balsamico zu einer 
festen Größe in Porz.
Wer original italienische Küche, herz-
liche Gastfreundschaft und kulinari-
sche Überraschungen sucht, findet 
im Balsamico den idealen Ort. Fami-
lie Cannelonga beweist, dass echte 
italienische Lebensfreude nicht nur 
in den Rezepten steckt, sondern vor 
allem in der Art, wie Gäste empfan-
gen und verwöhnt werden. 
(rm)

Sommerfest mit Jubiläum
Wahnheide - Der Bauspielplatz 
Senkelsgraben, Jürgen-Schumann-
Weg 1, feiert am Samstag, 29. Au-
gust, ab 14 Uhr sein Sommerfest. 

Gefeiert wird zusammen mit der 
Karnevalsgemeienschaft Heider 
Wildsäue, die das 50. Jahr ihres 
Bestehens begeht.

Das Programm beinhaltet ein Büh-
nenprogramm, einen DJ, einen 
Spiele-Parcours, zudem gibt es Ku-
linarisches. 

Die Freiwillige Feuerwehr Lösch-
gruppe Wahn-Heide-Lind ist eben-
falls vor Ort und präsentiert ihre 
Arbeit. (red.)
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Auftritt der Band Band 
„mEILensteine“
Eil - Die Eiler Band „mEILensteine“ spielt am Samstag, 26. Septem-
ber, um 17:30 Uhr, im Pfarrheim St. Michael, Frankfurter Straße 583. 
Präsentiert werden kölsche und internationale Songs aus Folk, Rock 
und Pop. Der Eintritt ist frei. Eine Spende ist möglich. (red.)

Beantragung von  
Einschulungshilfen
Stadtbezirk Porz - Erziehungsberechtige von Kindern mit einem 
Köln-Pass, die zum Schuljahr 2026/2027 eingeschult werden, können 
einen einmaligen Zuschuss von bis zu 100 Euro für die Anschaffung 
von Schulmaterialien beantragen. Dies vermeldet nun die Stadt Köln.
Der Antrag kann demnach bis zum 31. Oktober schriftlich beim Amt 
für Soziales, Arbeit und Senioren der Stadt Köln gestellt werden.
Anerkennungsfähige Schulmaterialien seien etwa Schulranzen, Turn-
beutel, Sportbeutel, Sporthosen, Sportschuhe, Mäppchen, Bleistifte, 
Buntstifte, Radiergummsi, Spitzer, Scheren, Klebestifte, aber auch 
Knete, Deckfarbkästen, Pinsel, ein Zeichenblock, zudem Schnellhefter 
oder auch Hefte sein.
Die Einschulungshilfe ist eine freiwillige kommunale Leistung ohne 
gesetzlichen Anspruch. In Köln gibt es sie seit Juni 2009. Anträge 
können an die Postadresse Stadt Köln, Amt für Soziales, Arbeit und 
Senioren, 504/Bildung und Teilhabe, Köln-Pass, Wiener Platz 2a, 
51065 Köln, gesendet werden. Fragen beantwortet zudem das Bür-
gertelefon unter 115 oder 0221 2210. (red.)

Bus-Touren  
nach Bonn ins Theater
Stadtbezirk Porz - Regelmäßige 
Bus-Touren nach Bonn, mitsamt The-
ater- oder Opernbesuch, bietet die 
Porzer Gruppe der Theatergemeinde 
Bonn an. Verschiedene Vorstellun-
gen stehen zur Auswahl. Zugestiegen 
werden kann in Porz-Mitte, an der 
Bergerstraße, in Grengel oder auch 

in Wahnheide. Ein Einstieg ins Abo 
ist jederzeit möglich. Weitere Infor-
mationen erteilt Brigitte Schilling, die 
das Ehrenamt und Engagement nach 
18 Jahren von Gotelind Schwantge 
übernommen hat. Brigitte Schilling 
ist unter 0177 4670921 zu errei-
chen. (red.)

Fotogruppe trifft sich
Westhoven - Die Fotogruppe, 
die sich im Engelshof trifft hat ihr 
nächstes Treffen Mittwoch, 12. 
August, festgesetzt. Eingeladen 
sind Interessiert, die sich ab und zu 
treffen, um gemeinsam loszuziehen 
und zu fotografieren, Erfahrungen 

auszutauschen, Ideen zu entwickeln 
und zusammen einem gemeinsamen 
Hobby nachzugehen. Das Treffen 
findet ab 18 Uhr im Gastwerk des 
Engelshofs statt. Bei Rückfragen 
ist Michael Heller Ansprechpartner: 
0177 8930672. (red.)

Rennen mit Schürreskarre
Ensen / Westhoven - Am Sonntag, 
9. August, findet das Schürreskarren-
Rennen statt. Die Bürgervereinigung 
Ensen-Westhoven errichtet wie jedes 
Jahr eine der sogenannten Tankstel-

len an der Strecke - auf Höhe Niko-
lausstraße 14. Dort werden Karren-
lenker*innen und Begleiter*innen 
mit Getränken versorgt. Das Rennen 
startet um 10 Uhr. (red.)
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Ideal sind niveaugleiche Übergänge ohne Höhenunterschiede. Foto: ALUMAT 

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 

Ebene Übergänge erhöhen den Wohnkomfort für alle Generationen. Foto: ALUMAT 

wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht 
nur die Sicherheit im Alter, sondern 
auch den Wohnkomfort für alle Ge-
nerationen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppich-
kanten oder frei verlegte Kabel er-

höhen das Sturzrisiko erheblich. Sie 
sollten entfernt, befestigt oder durch 
flache, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden. Besondere Aufmerk-
samkeit verdienen zudem Schwellen 
und Absätze. Lange erklärt: „Um 
freie Bahn zu schaffen, muss jeder 
Übergang leicht überrollbar sein. Das 
heißt, harte Kanten, Fugen oder un-
geeignete Schienen, die beim Über-
fahren Vibrationen und Schmerzen in 
den Gelenken verursachen oder die 
Räder der Gehhilfe blockieren, müs-
sen konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 

Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl über 
eine abgerundete Schwelle zu fahren 
als über eine eckige Schwelle gleicher 
Höhe. Außerdem sinkt die Gefahr, an 
der Schwelle hängen zu bleiben“, er-
klärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Balkon-
türen ist eine fachgerechte Planung 
wichtig. Wird die Schwelle abgesenkt 
oder ganz entfernt, muss gleichzeitig 
sichergestellt werden, dass kein Re-
genwasser ins Haus gelangt. Je nach 
Gebäude und Wetterseite können 
unterschiedliche Maßnahmen sinn-
voll sein. Dazu gehören zum Beispiel 
eine Entwässerungsrinne vor der Tür, 
ein ausreichendes Gefälle vom Haus 
weg, ein Vordach, ein geschützter 
Einbauort, geeignete Bodenbeläge 
im Außenbereich sowie ein fachge-
rechter Anschluss an die Bauwerks-
abdichtung. Auch die seitlichen An-
schlüsse der Tür müssen dauerhaft 
dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interessier-
te Informationen rund um moderne 
Fenster und Türen, Hinweise zu mög-
lichen Fördermitteln sowie Unterstüt-
zung bei der Suche nach qualifizierten 
Fachbetrieben in der Nähe. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
12.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Haus- &  
Wohnungsauflösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + WintergÃ¤rten. 
Von KÃ¶ln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, 
NÃ¤hmaschinen, Abendgarderobe, 
Porzellan, Zinn, KrÃ¼ge, Trach-
ten, Taschen, Uhren, MÃ¼nzen, 
Schmuck, Zahngold, Silberbesteck, 
Bilder, Ã–lgemÃ¤lde, Bernstein, 
Hirschgeweihe, seriÃ¶se Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Immobilien

Eigentumswohnung/-en

Suche Eigentumswohnung mit 
Rheinblick

ab 2 Zimmer. Zur Selbstnutzung. 
Tel. 0160-5868324
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Ausbildung und Quereinstieg: Grün hat Zukunft

Die Baumschulbranche bietet vielfälti-
ge Einstiegs- und Berufsperspektiven 
für Menschen, die gerne mit Pflanzen 
arbeiten, Verantwortung übernehmen 
und aktiv an einer grüneren Zukunft 
mitwirken möchten. Ob direkt nach 
der Schule, nach einer beruflichen 
Neuorientierung oder als Quereinstei-
ger - die Arbeit in einer Baumschule 

verbindet Natur, Technik und Team-
arbeit auf besondere Weise. In Zeiten 
des Klimawandels gewinnen Bäume 
und Gehölze für unsere Städte, Gärten 
und Landschaften zunehmend an Be-
deutung. Entsprechend gefragt sind 
Fachkräfte, die dieses Grün von mor-
gen kultivieren und begleiten.
Das Herzstück der Branche ist die 

Ausbildung zur Gärtnerin oder zum 
Gärtner der Fachrichtung Baum-
schule. Hier lernen Auszubildende, 
wie Gehölze vermehrt, kultiviert, ge-
pflegt und für den Verkauf vorbereitet 
werden. Neben Pflanzenkenntnissen 
gehören auch moderne Technik, Ma-
schinenarbeit, Kundenberatung und 
betriebswirtschaftliche Grundlagen 

zum Berufsalltag. Die duale Ausbil-
dung verbindet praktische Erfahrun-
gen im Betrieb mit dem Unterricht in 
der Berufsschule und eröffnet zahl-
reiche Entwicklungsmöglichkeiten.
Vielfältige Wege in die grüne 
Branche
Nicht nur Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger finden in der Baum-
schule eine berufliche Heimat. Auch 
für Quereinsteiger bietet die Branche 
attraktive Perspektiven. Menschen 
mit Erfahrungen aus handwerkli-
chen, technischen, kaufmännischen 
oder kreativen Berufen bringen oft 
wertvolle Kenntnisse mit, die in mo-
dernen Baumschulbetrieben gefragt 
sind. Viele Unternehmen ermög-
lichen einen praxisnahen Einstieg 
und unterstützen neue Mitarbei-
tende dabei, sich das notwendige 
Fachwissen Schritt für Schritt anzu-
eignen. Praktika und Fortbildungen 
erleichtern dabei den Start in die 
grüne Arbeitswelt.
Ebenso vielfältig wie die Einstiegs-
möglichkeiten sind die späteren 
Karrierewege. Nach der Ausbildung 
können sich Fachkräfte beispielswei-
se zum Meister oder Techniker wei-
terqualifizieren oder ein Studium im 
Gartenbau anschließen. Auch Tätig-
keiten in botanischen Gärten, kom-
munalen Grünflächenämtern, im Han-
del oder in internationalen Betrieben 
stehen offen. Der steigende Bedarf 
an klimaangepassten Gehölzen und 
nachhaltigen Begrünungskonzepten 
sorgt dafür, dass die Nachfrage nach 
qualifizierten Fachkräften langfristig 
hoch bleibt.
Wer einen Beruf sucht, der Sinn stif-
tet, praktische Arbeit mit moderner 
Technik verbindet und zugleich einen 
wichtigen Beitrag für Umwelt und Kli-
ma leistet, findet in der Baumschul-
branche zahlreiche Möglichkeiten. 
Von der Ausbildung bis zum Quer-
einstieg bietet die grüne Branche 
beste Perspektiven für Menschen, 
die Zukunft mitgestalten möchten. 
Weitere Informationen zu Ausbildung 
und Karrierewegen gibt es auf der 
Internetpräsenz des Vereins Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 
unter http://www.zukunftgruen.de 
oder in ihrer örtlichen Baumschule. 
(akz-o) 

Die Arbeit in einer Baumschule verbindet Natur, Technik und Teamarbeit auf besondere Weise. Foto: 
Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

Evangelische  
Gottesdienste

Gottesdienste der  
Evangelischen Freikirche
Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die 
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Gottesdienste der  
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre Got-
tesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Sonntag, 9. August
9:30 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst 
mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche 
Gottesdienst

Mittwoch
17 Uhr - Johanneskirche Orgelvesper
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht 
mit Glockengeläut
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Informationen  
der FeG Köln-Porz

Katholische Gottesdienste

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zudem 
gibt es das Angebot Pfadfinder für 
Kids von 7 bis 12 Jahren an jedem 

ersten und dritten Samstag im Mo-
nat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet 
jeden zweiten Samstag im Monat 
von 14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 

St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 8. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Ostheimer Straße 83, 51103 Köln, 0221 9875172
Sonntag, 9. August 
	 Röntgen Apotheke
	 Ostheimer Straße 46, 51103 Köln, 0221 871187
Montag, 10. August 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Dienstag, 11. August 
	 Apotheke 1 plus
	 Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203 935430
Mittwoch, 12. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Langeler Straße 13, 53859 Niederkassel, 02208 6341
Donnerstag, 13. August 
	 Schwanen-Apotheke	
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Freitag, 14. August 
	 Thomas-Apotheke
	 Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203 24880
Samstag, 15. August 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Sonntag, 16. August 
	 Margareten-Apotheke
	 Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221 843214

Angaben ohne Gewähr
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584
Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-tieraerztenot-

dienst.de

Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll 
und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. 
Die vorübergehende Vertretung 

hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: 
peter.alsbach@schiedsmann.de
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